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PERSÖNLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das Voiksblatt gratul ier t  
recht  herzl ich z u m  Gebur t s ­
t ag  u n d  w ü n s c h t  wei terh in  
alles Gute  u n d  Gottes  Segen  

Heute Montag   1 

Theres WILLI, Unte rm 
Schloss 80 ,  Balzers, z u m  87 .  
Gebur t s t ag  
Beat SCHNEEBERGER, 
Kirchstrasse 59, Vaduz, z u m  , 
79. Gebur t s t ag  

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Oswald Gerner, 
Eschen t 

i 
I n  s e i n e m  { 
80 .  L e b e n s -  f 
j ä h r  ist a m  | 
v e r g a n g e n e n  • 
S a m s t a g  u n -  j 
s e r  M i t b ü r g e r  [ 
O s w a l d  G e r ­

n e r  a u s  E s c h e n  s a n f t  e n t ­
s c h l a f e n .  D e n  K i n d e r n  m i t  
F a m i l i e n ,  G e s c h w i s t e r n  
u n d  A n v e r w a n d t e n  s p r e ­
c h e n  w i r  z u m  h e r b e n  V e r -   1 

l u s t e  u n s e r e  a u f r i c h t i g e  
A n t e i l n a h m e  aus .  Der  i 
l i ebe  V e r s t o r b e n e  w i r d  
m o r g e n  D i e n s t a g  u m  
9 . 3 0  U h r  i n  Eschen  z u r  : 
l e t z t en  i r d i s c h e n  R u h e -  } 
s t a t t e  g e b e t t e t .  E in  j 
N a c h r u f  f o l g t .  

NACHRICHTEN 

Rekordversuch 
verschoben: 
Wind zu stark 
MAUREN: Die g e p l a n t e  
Heiss luf t -Bal lonfahr t  mi t  
S t a r t  im Z e n t r u m  d e r  G e ­
m e i n d e  M a u r e n ,  d ie  e i n e n  
Wel t r eko rd -E in t r ag  i n s  
«Guinnessbuch  d e r  Rekor ­
de» b r i n g e n  soll, m u s s t e  
ge s t e rn  S o n n t a g  w e g e n  zu  
s t a r k e r  (Höhen- )Winde  lei­
d e r  v e r s c h o b e n  w e r d e n .  
Ein n e u e r  S t a r t v e r s u c h  soll 
n u n  a m  n ä c h s t e n  S o n n t a g  
u n t e r n o m m e n  w e r d e n .  Um 
w a s  g e h t  es  bei  d i e sem Re­
k o r d v e r s u c h ?  Zwei  K ö c h e  
(Wilfried G a s s n e r  u n d  N o r ­
be r t  M a r x e r  v o m  Kochc lub  
Scampi )  w o l l e n  in r u n d  
dre i -  bis v i e r t a u s e n d  Meter  
H ö h e  a u f  d e r  B a l l o n - G a s ­
b r e n n e r f l a m m e  kös t l i che  
S c a m p i s  zubere i t en ,  d i e  
d a n n  d e n  g lück l i chen  Si l ­
ve s t e rpa r t y -P re i sgewinne rn  
Pe te r  S c h n e t z e r  u n d  El isa­
b e t h  A l l e m a n n  a u f  e i n e m  
gedeck t en  Tisch im Ba l lon­
korb  serviert  w e r d e n  s o l ­
len. In d iesen  Genuss  so l ­
l en  a u c h  e in ige  a u s g e w ä h l ­
te Mi t fah rende  k o m m e n .  
Alle Betei l igten ho f fen  
n u n ,  dass  a m  k o m m e n d e n  
S o n n t a g  a u c h  d a s  W e t t e r  
mi tspie l t .  

R E K L A M E  

DEGUSTATION 
bis 04. November2000 
Pl.-Fr von 16.00-20.00 Uhr 

von 10.00-16.00 Uhr 

So ein Tag, so wunderschön . 
Stilvolle Jubiläumsfeier 4 0  Jahre «Ehre dem Alter» Gamprin-Bendern 

«Dass alles vergeht, weiss 
man schon in der Jugend, 
aber wie schnell alles ver­
geht, erfährt man erst im 
Alter», betonte Ehrenpräsi­
dent Gebhard Näscher an­
lässlich seiner Festanspra­
che zum 40-Jahr-Jubiläum 
«Ehre dem Alter» am ver­
gangenen Samstag im Ge­
meindesaal Gamprin. 

Theres M a tt  

Schmissig d ie  Melodien d e r  2 5 -
köpfigen J u g e n d m u s i k  G a m ­
prin,  in te ressan t  u n d  a u f ­
schlussreich die Fotoauss te l ­
lung, herbst l ich st i lgerecht  d i e  
Dekoration, fröhlich die v ie len  
Sen ior innen  u n d  Senioren u n d  
au fmerksam die bed ienenden  
Trach tenf rauen  - d e r  Festakt  
s t and  im bes ten  R a h m e n !  

Vereinspräsident Helmuth 
Kind begrüsste die zahlreich e r -

Die Seniorinnen u n d  Senioren f r e u t e n  sich über die Darbietungen. Kleines Bild: Ehrenpräsident  Geb­
hard Näscher hielt die Festansprache anlässlich des 40- jährigen Bestehens des Vereins. (Bilder: bak)  

«Ehre d e m  Alter» Engagieren­
den,  insbesondere  d e m  Komitee 
mit Helmuth Kind, O t m a r  Has­
ler u n d  Imelda Hasler. Er be­
tonte:  «Ohne d e n  kreat iven Ein­
satz ehrenamt l ich  t ä t ige r  Mit­
menschen  w ü r d e n  in  vielen Be­
reichen die Räder  still stehen.» 

Film und  Unterhaltung 
Nicht n u r  Menschen, auch 

Dörfer u n d  Landschaften ver ­
ändern  sich - d a s  dokument ie r ­

ten Toni u n d  Mar ianne  Näscher  
in ihrem eindrückl ich gesta l te­
ten Jubiläumsfi lm. Gamprin  mit 
seinen alten Häusern, den  
Hausnamen,  d e r  ersten Poststel­
le wie  a u c h  Schnappschüsse  
v o n  Feiern u n d  Ausflügen mit  
«Ehre d e m  Alter» weckten m a n ­
nigfal t ige Erinnerungen.  

N a c h  d e m  Zvieri wurde  mit 
S p a n n u n g  d ie  Zaubervor­
f ü h r u n g  v o n  Danini  erwartet .  
Daniel  Meier a u s  Schellenberg 

begeisterte die Zuschauer  mit  
a t emberaubenden  Zaubertr icks 
u n d  e iner  Hypnose-Vorführung.  
Der h ie r  zu Lande e inmal ige  Se­
n iorenchor  Gamprin-Bendern ,  
geleitet v o n  Georg Näscher, t rat  
- mangels  Nachwuchs  - z u m  
letzten Mal auf. Mit einem 
herzlichen Dankeschön u n d  
grossem Applaus w u r d e  das  be ­
liebte «Chörle» verabschiedet .  

Seit i 960  ist Einiges 
passiert 

Vorsteher Dona th  Oehri g ing  
a u f  weltweite u n d  l iechtenstei­
nische Ereignisse ein,  er innerte  
a n  Z u s a m m e n h ä n g e  u n d  sich 
ergebende  Auswirkungen,  auch  
im Bereich d e r  Senioren-Akt i -
vi tä ten.  

Trotz d e r  sich heu tzu tage  a n ­
bie tenden Freizeit-Gestaltung 
sei die Freude u n d  Dankbarkeit  
d e r  Senior innen u n d  Senioren 
a n  gemeinsamen Anlässen ge ­
blieben, organisiert durch «Ehre 
dem Alter» - i 9 6 0  du rch  j u n g e ,  
begeisterte Idealisten a u s  der  
Taufe gehoben,  bemerkte  der  
Redner  mi t  einer grossen Dank­
adresse a n  all die vielen Ein-
satz-Leistenden.  

Abschliessend bedank te  sich 
Otmar  Hasler bei d e n  Gästen für 
i h r  Erscheinen, bei allen, die 
i m m e r  wieder  z u m  g u t e n  Gelin­
gen d e r  Aktivitäten von  «Ehre 
dem Alter» beitragen, u n d  bei 
d e r  Gemeinde  für ihre  Unter­
s tü tzung .  

Irene Schädler, Gebhard Näscher, Otmar Hasler u n d  Christa Gstöhl 
geniessen z u s a m m e n  den Aper i t iv  (v.l.). 

schienen Gäste, unter  ihnen Per­
sönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens. E r  unterstrich die Ziel­
setzung v o n  «Ehre dem Alter»: 
Pflege u n d  Erhaltung der  Ge­
meinschaft u n d  Kameradschaft 
zwischen den Seniorinnen u n d  
Senioren, Förderung des g e ­
meinschaftlichen kulturellen 
u n d  gesellschaftlichen Lebens 
zwischen Alt und  J u n g  und Mit­
arbeit in d e r  Altersbetreuung. 

Dank, Anerkennung 
In se iner  Festansprache v e r ­

wies  Gebhard  Näscher  - Initi-

an t  v o n  «Ehre u n d  Freude dem 
Alter», i 9 6 0  m i t  Elmar  u n d  
Werner  Kind gegründe t  - a u f  
die Anfänge ,  e twa  den  ersten 
Ausf lug  1961 mi t  Pr iva tautos  
a u f  die Luziensteig. Z u m  soge­
n a n n t e n  j äh r l i chen  «Altleute­
tag» gesellten sich Aktivi tä ten 
wie: Weihnachtsfeiern,  Früh­
lingsausflüge,  Geburts tags-
grüsse, Hochzeitsjubiläen,  
Krankensonntage ,  Besuche von 
Kranken sowie  Veransta l tun­
gen,  Auss te l lungen u n d  Infor­
mat ionsnachmi t tage .  Der Red­
n e r  d a n k t e  den  vielen sich für  

Donath Oehri, Gemeindeporsteher (rechts), R u d o l f  Lampert,  Landtagsabgeordneter (2. v. r.) und  
He lmu th  Kind, Präsident (links), lauschen amüs ie r t  dem Vortrag von Gebhard Näscher  über  d ie  Grün­
dungsze i t  des  Vereins. 

Glück und Segen zum 80. Geburtstag 
David Mündle aus Mauren wird heute Montag achtzig - ein vitaler Jubilar 

H e u t e  fe ie r t  Dav id  M ü n d l e ,  
W e i h e r r i n g  148 in  M a u r e n ,  
s e i n e n  8 0 .  Gebur t s tag ,  u n d  
d ies  bei  b e s t e r  Gesundhe i t .  I m  
Gespräch m i t  d i e s e m  v i t a l e n  
J u b i l a r  w i r d  m a n  s ich  e h e m a ­
l iger  L e b e n s u m s t ä n d e  in M a u ­
r e n  w i e d e r  b e w u s s t .  

Theres Ma tt  

Aus einer Familie mit  a ch t  Kin­
dern  s tammend,  erzählt David,  
wie sein Vater bei d e r  Grippe-
Epidemie 1918 seine Frau v e r ­
lor, für  seine v ie r  Kinder z u  s o r ­
gen  hatte, spä te r  wieder  heira te­
te. David lernte v o n  früh a n ,  
s ich i m  elterlichen Bauernbe­
trieb einzusetzen, w a r  n a c h  
Schulabschluss vorerst  zu Hause  
tätig. Im Baugeschäft  Ludwig 
Marogg  bekam er seine erste  
Anste l lung a ls  Maschinist, w a r  
Chauffeur in dieser Firma u n d  

versah  d ie  Camionnage  von  u n d  
z u m  B a h n h o f  Haag. 3 6  Jahre  a r ­
beitete e r  bei dieser Baufirma. 
Unter  d e m  Krieg wurde e r  z u m  
Hilfspolizisten ausgebildet, blieb! 
während  43 Jahren  für  verschie­
dene  Dienste abrufbar, in d e n  
letzten Jahren  hauptsächlich i m  
Streifendienst. Die Gemeinde 
Mauren beauftragte ihn un te r  
anderem als Weibel u n d  Polizist, 
u n d  wie  sein Vater versah er  d e n  
Dienst als Bürgerheim-Verwalter 
bis z u m  Stallbrand a m  24. Jul i  
1985. Trotz seiner vielseitigen 
Tätigkeit n a h m  sich David 
Mündle  a u c h  Zeit zum Einsatz 
für  das  Wohl  d e r  Allgemeinheit 
im Gemeinderat .  

1946 t ra t  David Mündle mi t  
Klara Allgäuer  a n  den Traualtar, 
freute sich, als allmählich e ine  
Tochter  u n d  zwei Söhne d a s  
Haus  a m  Weiherring, «in d e m  
auch  Nana  u n d  Nene wohnten», 

David M ü n d l e  a u s  Mauren  
f e i e r t  heu te  Montag  se inen 8 0 .  
Geburtstag. 

bevölkerten. Den Bauernbetrieb 
g a b  e r  1984 auf, nachdem die 
Mut ter  20  Jahre  n a c h  ihrem 
M a n n  verstarb. Zum Fer ienma­
chen  fehlte immer  die Zeit. 

Genügsam erfreute m a n  sich a n  
Autotouren,  w a r  bei festlichen 
Anlässen in der  Gemeinde dabei 
u n d  drehte  ge rne  e inen Tanz. 

Das friedliche Zusammenle­
ben  mit  den  Familien d e r  Kin­
der, mit  Verwandten u n d  Be­
kann ten ,  s teht  be im Jubi lar  z u ­
vorderst.  Der regelmässige Fa ­
milienkontakt,  bei d e m  die acht  
Enkel u n d  zwei Urenkel im Mit­
te lpunkt  stehen, macht  ihm b e ­
sondere  Freude. Seit m e h r  als 
z w ö l f  Jahren  ist David wöchen t ­
lich mi t  den  «Gipfelstürmern» 
a u f  Wanderschaft ,  während  der  
letzten Zeit durch  den  Unfall 
seiner  Frau, der  Spital- u n d  The­
rapieaufenthalte  bedingte, e t ­
was  unterbrochen.  Der gesellige 
Jubi lar  schätzt  d ie  gutgeführten 
Wanderungen  dieser Gruppe, 
bei d e r  sich Bergfreunde a u s  
dem ganzen  Land begegnen, mit 
denen  e r  so m a n c h e  vorher  u n ­

bekannte  Wege kennenlernte.  Er 
ist a u c h  be im monat l ichen Seni­
orentanz  dabei, setzt sich 
manchma l  ins Postauto, besieht 
d e n  sich immer  m e h r  verstär­
kenden  Verkehr, die al lgemeine 
Betriebsamkeit. Vor  allem 
schätz t  d e r  Jubilar sein gemüt l i ­
ches Heim, das familiäre Bei­
sammensein .  

Wi r  wünschen  d e m  Jubi lar  
weiterhin Gesundheit,  Zufrie­
denhei t  u n d  viele s c h ö n e  S t u n ­
den  i m  Kreise seiner  Familie. 
Z u m  heut igen Geburtstagsfest 
lassen wi r  ihn hochleben u n d  
sagen herzlich «alles Gute, 
Glück u n d  Segen». 

REKLAME 

Exklusive, n e u e  2 ' / j -
Zimmer -Dachwohnung  in 

S c h a a n  z u  ve rmie ten  
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